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Euer Excellenz!Genuß der hohen Erlaße Euerer Excellenzden 18. Febr. d. 2653/g, 3. April 18505800/g und 21 April 6438/g wurdeich durch eine Löbliche deshalb nachHluboka nusquam delegirte Commissionin meine früher eingesieget,er am 11ten May d. J. gesche¬Am 22 Juny d.J. jedoch würde ich abermals gemäß eines hohen Erlaßes fün¬rer Excellenz da es vom 22. MärzNo 9130 vom Suspendiumderselbe Mössen, welcher durch dieFreunde und Helfeshelfer, der er¬lutionären Regirung der laboreKirchen Gemeinde aufgedrungen war inseines mit Acht und durch revolutione Gewaltbenen als er¬gentz¬Dieser hohen Masregel, Eüerer Excellen¬beiten mitFolge leisten, trete ich nunvor hochdieselben inBeisein meinerUnbescholtenheit mit dieser meiner un¬verthänigsten Repraesentation und dendarin enthaltenen Bitten.Euer Excellenz ein entferntmeine Lungenin in Verhängnißvollen Karle zeit,zu überschen, willich nur einige Thaten anführen, die ge¬eigner sein dürften meinen unbefleckteTreue und Hingebung für das Ersuchen
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Herrscher Haus und die Gesammen Ma¬beiVor und während der Revolutionhabe ich durch Wort und Schrift meineNationalen zu der Aller¬höchsten Last angehaltenwas gegen Schriften brengen hin, wasmir nicht einmal meine ge¬abgereiten können. Hiedurch hab’ ich miralle jene, die später willige Organe der¬offenen Rebellion geworden sind zumei¬eine Feinden, gemacht, Ihre Zeitungen sind voll¬von Schmähungen gegen mich deshalb.Als Banus illa auf dem rechten Ur¬der Donauer und in den letztenTagen des Monats September 1848von der Rebellen Armen verfolge ver¬de, habe ich mit meinen Freuden einefür die Kaiserliche Arme sehr günstigebewaffnet diversion gemacht, in demwir seit dem 18 September bis Endedesselben Monaths mir unserem Volkeeine Macht die bereits über 20,000MannBeachtungen zähltein die [Kay]: Armen ausgerecht, waraufgehalten und mitihr sich für die Rechte des heiligtenThrones geschlagen haben.der K. H. Herr Obrige Frischeisen kom¬man, Schischen Gangnun ihr keine Colonne anfangDecember 1848, u dieser hätte derselbeund diemit Canonen standen nehmen sollen.ohne geschütz und ohne einfangliche MarschaftUnger were dermöge uns Zeugniß geben, ob wirda nicht mit Mut¬und Anfang,für unsern Kan¬lichen Herrscher, vor seiner Truppegefochten haben. Mehrere Stundenstanden wir im Kanonen Donner ummenen diesen Angelegen, bis wir die Rebellen nach
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daß es die MedailleineBrücke selbst reparirte und unsereJochim am Keller.dies und Thatsachen, die desGeschehen angehören. Nicht mir inmeinen Schriften aber auch wirauf das jenseitige Ufer der Waaggeworfen hatten. Im Ge¬fuhr bei Sillein am 2 Januar 1849unter den Sommer des Generalensich ange gerne darauf dagegenGott hat die Jahre unsere CorpsPlatze, die er ihm dieKaiserlichen des verbündetehier mir die Treue zu meinemMonarchen höher als alles frische, undvielleicht heiliger als allen seinen, die mich nunin Verdacht zu bringen brachten und zuverfolge nicht aufhören.Ende Jänner 1849 stand ich alleinmit dem statischen Landsturm an desGrenze des Theter Comitates, als Gene¬ral Gott mit der Armen und dem übri¬gen gut bewaffneten Landsame nachKemnitz abmarschirte und vertheidigendie läse, durch welche aus Ar¬feindliche Garden, verstärke durchGrisches Jäger Generalen Götz inden Rücken fallen wollten. Ich kennedas Gefecht bei Kalovan und de¬achten Schlafnach und möchte.Wir haben die Colonnen Gotz alleno, aufin Anrege mit unseren Freyschaarenungeschworen, und so den requirenTrachen viele Bequemlichkeiten, die siein den Magarischen Gegenden nicht hattenbereitet. Dieses bezeugen jene HerrenOfficire, die die betreffenden Züge mitge¬macht haben.Als die Reichsverfaßungbei ihren viele Gegner gefundenhatte, da waren wir die ersten, die wiram 20. März 1849einer zahlreichen Deputation aus der Her¬bei die Danksagung für die¬schenck
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im Namen des treuen Praktischen Volkesda brachte. Und so immer, stets dieersten in der Treue und Anhänglichkeitzu unseren angesammten Herrscher¬waren wirAn diesen meisten Manifestationen ausalten Treue, schmeichele ich mir nicht unbe¬deutenden Antheil gehabt zu haben.Alles dieses war freilich des Volkesheilige Pflicht, und auch die meinige, undich beanspruche durch jenevoraus unseredurchaus nichts anderes, als daßder hochen Sache geleisten Dinge in Weisungen, an welchen ich einen so be¬deutenden Antheil habe mir für Be¬weise meiner Treue und Anhänglichkeitvon Eüerer Excellenz angenommen werdenmögen.Sein den 24 Juni 1849 bis Monarch beto¬ber eigentum wir furer Excellen wohlkeine bei dem Froh,beider Aufbauung des er volles, umsen dieser Zeit habe ich in einer stillenZurückgezogenheit gelebt und kann mitbestem Gewißen von mir behaupten, daßich auch hier meiner bewährten Treue undLegaliter gemäß mich benommen habe.Sollten jedoch jene Thatsachen und diesemeine reichte Erklärung nicht hinläng¬Beifügunglich zu einer einheit und Unbesche¬Zeit meines Charakters erscheinen nunso flehe ich ehrfurchtsvolls um einestrenge, gerichtliche UnverschungEndlich wage ich noch Euer Excellenzehrfurchtsvollst zu bitten, mögen die hohe Gnadehaben und, sollen ich der Schuldige sein mehr dieansehelige in stets TreueKirchen Gemeinde woll deshalb strafenzu wollen. Denn nicht anders, als Strafebetrachtet sie die Administration der Pfarre durchHerrn Mostenn, der solchermaßen von denWolke
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Höchsten den Sr. Majestäteiner des Art durch ihre Freun¬und Aufopferung für das Aller¬hochse zuuerschenhaus ihrenausgezeichen.ten Grunde einen Geistlichenre, gegen den selbesoviel schlagenan welche Ver¬aufzuzahlen weiß.wolle, seiner in der Schreibensherr¬schaft der Revolution an demselben er¬übter Unzukömlichkeiten wegen ver¬abscheuer wird, daß ein¬barlich sein dürfte mir am höchstenAbsicht der Regierung Sr. Majestätdie Belassung ehesten Gemeinde¬dieses sehr zweifelhaften Charaktersvon einem Gepflichten.Geden aber meine Suspension vomAmte bereits Statt gefunden hat, ohnedaß ich mir einen Schuld bewußt,wäre: so wage ich nochmals meineunterthänigste Bitte, hinsichtlich eineüber mich zu verhängende Untersuchung für aller ehrfurcht,vollst zu unterbreiten und um einegerichtliche Behandlung zu bieten.Der hohen Gnade Euerer Ellenmich anempfehlend verharre ich mit desausgezeugungen Hochachtung Hlubokaam 23 Juny 1850.unterthänigster DienerJosefHurbanJener Excellenz
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23 Juni 850.CopieAnSr Excellenz den KaiserlichenBevollmächtigten Kommissärfür die Ant- Angelegenheitenin UngarnHerrn HerrnKarl Baron von Geringereine unterthänigste Repraesen¬tation des Amtesuspendirten AutoresJosef Hurban.
	
